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steht auf den Mauern der Inkazeit. Gegen Westen hin
besitzt er sogar noch eine vollständige Inkamauer.

In der Nähe von Cuzco findet jeder Fremde weitere
Ruinen vor, die er gemütlich mit dem Auto erreichen
kann, denn nicht jeder kann sich in dieser Höhe aufs
Laufen verlegen. Oft hat er besonders am Morgen gegen
eine leichte Uebelkeit zu kämpfen und ein eigenartiger
Druck in den Schläfen beunruhigt ihn, denn man darf
nicht vergessen, daß wir uns hier in der Höhe vom
Jungfraujoch befinden, ja sogar bis zur Höhe der Jung-
frauspitze gelangen. In den Tropen ist diese Höhenwir-
kung nicht genau gleich wie bei uns in der Schweiz.
Wenn wir daher in den interessanten Ruinen von Cuzcos
Umgebung herumklettern vergessen wir diese Umstände
nicht. Erneut sehen wir uns wie in Machu Picchu in alte
Zeiten zurückversetzt, denn wenn wir das Glück haben,
dann begegnen wir inmitten der Ruinen den üblichen
Lamaherden mit ihren Hirten, die sich in ihren alten
Inkatraohten malerisch in die Umgebung einfügen. Ge-
sunde, wetterverbrannte Gesichter locken unsere Kamera
hervor. Schade, daß wir nicht auch die Töne festhalten
können, die die braunen Jungens ihren Flöten entlocken.

Auch an den Markttagen kann sich der Reisende be-
friedigende Schnappschüsse holen, denn da versammeln
sieh Männer, Frauen und Kinder. Sie alle lieben diese
Tage, an denen die Marktpflichten erledigt werden müs-
sen, denn der Indianer handelt gerne. Er hat Freude an
seinen Erzeugnissen und sucht sie möglichst günstig an
den Mann zu bringen. Recht geschäftig sind auch die
Frauen, die ihre Säuglinge, oft auch ihre Kleinkinder
auf den Rücken gepackt, herumtragen. Auch wenn sie
am Boden vor ihren Waren sitzen, schlafen ihre Klein-
sten indes in einen wollenen Schal eingewickelt wolhl-
verwahrt auf dem Rücken der Mutter, die inzwischen
ihre Waren feilbietet oder mit ihrer Nachbarin, mit
ihren Bekannten und Verwandten eine lebhafte Unter-
haltung pflegt. Ja, solch ein Marktbild ist malerisch be-
wegt, denn auch die Männer sind bunt und eigenartig
gekleidet. Fortsetzung und Schluß folgen.

FRAGEN UND ANTWORTEN

Störungen durch hohen Blutdruck
Frau W. aus L. berichtete Mitte Februar über Störungen in-

folge eines hohen Blutdi'uckes von 210. Der Arzt verordnete Tab-
letten, die ihr aber im Darm nicht gut taten. Die Patientin
schrieb unter anderem:

«Seiner ZsZ es mü' iueZ Stwrm tmd Ziaöe r/eZ Kop/scämerzew
W7td e/w Drö/mew m dew Oärew. Vac/iZs sc/iweZZew mir die
FZw^er so aw, da/? Zc/i dew BZwp w/cäZ me/rr dre/iew Zcaww.
Zwei Fiwf/er siwd mawcämaZ Z>Zs iws GeZew/c #awz we//? wwd
mawc/imaZ pawz 6Zaw. Das wird eiwe ,gawz sc/iZecäZe BZwZz/r-
fcwZaZ/ow seiw. — A?ww w/ZZ icä mit meiwem ,/ammern aw/Ziörew.
Das AZZer ZsZ äaZZ mit 75 Ja/wew da, wwd da Zcommew eöew die
Bescüwerdew. Die M/ZZeZ, die Zcä Zns jetzt wow ZZiwew peäa&Z
Zia&e, Ziaöew mir /iir die Gedärme seär £raZ tfetaw. 7cä äo//e,
Sie /cöwwew mir /iir aZZes woc/i eiw wewi^ ZieZ/ew, weww es woc/i
seiw soZZte.»

Um die Kreislaufverhältnisse in Ordnung zu bringen, sandten
wir der Patientin die blutdrucksenkenden Mittel Arterio-Komplex,
Viscatropfen, Hyperisan und Bärlauchwein. Die Zirkulation in
den Fingern wurde durch Handbäder und trockene Bürstenab-
reibungen angeordnet. Gleichzeitig war durch einen leichten
Nierentee auch auf die Nieren einzuwirken!. Ferner wurde eine
Naturreisdiät mit rohen Salaten empfohlen, wenn möglich mit
der Dauer von 6 Tagen. An Stelle von Essig mußte Zitrone tre-
ten. Täglich waren auch noch Tiefatmungsübungen durchzufüh-
ren. — Einen Monat später berichtete die Patientin :

«Te/Ze 7/mew mit, da/? m/r Zäre M/ZZeZ se/ir £mZ peZaw Zia&ow.
Ge/Z/ter äaöe Zc/i /ce/we Zdawew FZwper me/ir öeZcommew ttwd
Zcaww sie wieder £rwZ öewepew. Zcä möcäZe 7/mew /wr Zäre
77ZZ/e rec/iZ äerzZ/cä dawZcew. Ds ist sc/iow wwwderöar, wew?i
wtaw im AZZer row 75 Ja/wew, woc/i soZcäew Dr/oZp zw rerze/cä-
wew äaZ/ A/oc/i eràmaZ recäZ äerzZ/cäew Daw/c /wr 7/me /rewwd-
ZZc/ie 77ZZ/e.»

Auch uns freut der Erfolg, aber wir haben ihn auch in hohem
Alter schon oft erleben dürfen, denn die geeigneten Naturmittel
helfen nun einmal, ob wir jung oder alt sind, wenn irgend es
möglich ist. Oft haben die älteren Leute noch eine viel bessere
Grundlage mit auf den Lebensweg bekommen, denn sie erlebten
die Kindheit und Jugendzeit noch ohne Kriegsjahre, auch waren
damals die Lebensverhältnisse einfacher und gesünder als heute.

Aber immerhin, es ist bestimmt begreiflich, daß man im Alter
einen Erfolg und entsprechende Linderung doppelt angenehm
und dankbar empfindet.

Ein Blasenleiden verschwindet
Frau T. aus N. gelangte anfangs des Jahres an uns infolge

eines Blasenleidens, das sie uns schilderte unter gleichzeitiger
Einsendung des Urins mit der Frage und Bitte:

«TföwwZew Gie m/r ZmZdiwopZic/isZ m/ZZe/Zew, was /iir e/w Le/-
dew es /st, das m/c/i pZapZ word m/r d/e wö/Zpew M/ZZeZ sewdew?»

Die Urinuntersuchung bestätigte eine Blasenreizung und mangel-
hafte Nierenfunktion. Es wurden infolgedessen Nierentee und die
Nierentropfen Nephrosolid, ferner Echinaforce, Blasemtropfen,
Lachesis D 12 und Usneasan verordnet. Von Petasan war 3mal
täglich 1 Tropfen einzunehmen. Als physikalische Anwendungen
waren Sitzbäder mit Zinnkrauttee durchzuführen und über die
Nacht Lehmwickel auf die Blase zu erfolgen. Als Ernährung wur-
de angeordnet viel Rohsalate, Vollkornprodukte, vor allem Na-
turreis und Hirse. Zu meiden waren scharfe Gewürze, tierisches
Eiweiß und kältende Getränke. — Nach ungefähr 2 Monaten ging
folgender Bericht ein:

«Zcä möcäZe w/c/iZ imZerZassew, 7/mew recäZ äe?-zZZc/i zw daw-
/cew /wr d/e pwZew M/ZZeZ, d/e G/e m/r pepew das DZasewZc/de?t
sc/t/c/cZew. Zfs ZsZ wämZic/i roZZsZäwdZ# wersc/iwimdew. W/e b/w
Zc/i /roä, row d/esem 7/ebeZ w/ecZer päwzZZc/i /re/ zz6 se/w/ Awcä
d/e Gc/tZa/wo/iZZrop/ew s/?id seAr pwZ. 7cA werde G/e aiicA meZ-
wew Be/cawwZew emp/eAZew.»

Wenn man bedenkt, daß diese Patientin bereits 66 Jahre alt ist,
dann begreift man die herzliche Dankbarkeit über den Erfolg,
der ein Beweis ist, daß Naturmittel, natürliche Anwendungen und
entsprechende Ernährung im Krankheitsfalle eben die richtige
Wahl sind.

Heilung von Abszessen
Frau K. aus Z. berichtete uns über das Ergehen ihrer Tochter,

wie folgt:
«Gewde awbeZ dew ZJr/w zwm Z/w/erstm/w Me/we Toc/iZer, 50
JaAre aZZ, ZiaZZe ZwwerZ e/wem ZkZowat 5 Abszesse aw der GZ/rw.
Das Awp<e wwd aZZes r/w^s Aerwm wwrde sZar/c pescAwoZZew.
Der ArzZ, dew s/e aw/swcAew mw/?Ze, sa(/Ze, das seZ e/w VZrws,
îtwd es seZ sc/m/eri#, d/esew abZo'Zew zw fcöwwew. Möc/iZe Gie
b/ZZew, MZZZe/ zw sewdew. 7cä ö/w ZZbe^'zewp'f, da/? G/e äe//ew
fcöwwew.»

Die Urinanalyse ließ auf eine mangelhafte Verdauungsfunktion
schließen, wodurch als Rückwirkung eine Schwächung der Ab-
Wehrkräfte entstand, was den entzündlichen Prozessen Vorschub
zu leisten vermochte. Zur Normalisierung der Darmfunktion wur-
den Biocarbosan und Acidophilus eingesetzt. Ferner war eine
Kostumstellung erforderlich unter Meidung scharfer Gewürze
und unter Verminderung von Kochsalz und tierischem Eiweiß.
Statt dessen wurde eine Rohkostkur mit Rohgemüse oder aber
abwechslungsweise mit Früchten empfohlen. Ferner war auf Voll-
kornprodukte und auch anderweitig auf völlig naturreine Nahrung
zu achten. Als entgiftende Mittel wurden eingesetzt: Echinaforce,
Lachesis D 12 und Hepar suif D 10 und des weitern noch Peta-
san. Die Nieren mußten durch einen Nierentee angeregt werden,
ebenso war darauf zu achten, durch Leinsamen, Flohsamen, ein-
geweichte Feigen oder Zwetschgen jegliches Auftreten einer Ver-
stopfung zu vermeiden. — Einige Monate später sandte die Mut-
ter über das Ergehen einen kurzen, aber erfreulichen Bericht ein:

«W/r /iaöew 7/ire MZZZe/ er/ia/Zew, weZcäe attspeze/cäweZ äaZ/ew.
Me/we Tocäter äaZ we/Zer /ce/we F-wrww/aJose meär 6e/commew.
G/e ZsZ pJZ/c/cZ/c/i, dar/Z&er wwd /caww s/cä w/c/iZ da?2/c6ar (/ewttp
azissprec/iew, öesowders, we/Z der ArzZ Z/ir sapZe, da/? d/ese Zm-

mer m/eder zttrZZc/c/commew w/Zrdew.»
Der Erfolg ist natürlich nicht nur den Mitteln sondern zugleich
auch der Gesamtbeeinflußung der Organe zu verdanken. Wenn
Darm und Nieren richtig arbeiten und alles Belastende gemieden
wird, dann vermögen auch die spezifischen Mittel richtig einzu-
setzen. Es ist also logisch, daß alles Hand in Hand gehen muß,
um im Körper die Ordnung wieder herzustellen.

AUS DEM LESERKREIS
Spitzwegerich hilft bei Mittelohrentzündung

Frau K. aus W. beiüchtete uns Mitte März über die erfolgreiche
Anwendung von Plantago, also Spitzwegerich, wie folgt :

«Dwser d/ZesZer Bw&, ac/iZ/äär/p, we/pZe /r/Z/ier Zmmer se/tr
sZarfc za MZtteZo/irewZxZiwdww^ew. TFZe Zcä a&er aws 7/irem
D?tcä «Der /cZe/we DofeZor» 7är pitZes PZawZapo /awd rtwd m/Z
Zäm Be/cawwZscäa/Z mac/iZe, äaZ d/e Gacäe eiwe wwwde?*Z>are
TFewdwwp pewommew. LeZzZew WZwZer f/aö ZcL Zäm d/e Trop-
/ew e/we ze/ZZaw^ ZwwerZZcä wwd so/orZ, weww e?' O/irewscämer-
zew öe/cam, ./ Trop/ew Zä^Z/cä Zws Oär ttwd zudem e/wew pe-
Ziac/cZew Zw/e&eZwZc/ceZ Z?i dew AZac/cew. A^ww dew/cew G/e, erZeö-
Zew w/r so^/ar rerpawpewew WZwZer oäwe Zrpewd e/wew O/Zrew-
scämerz, so da/? Zcä das PZawZapo/Zäsc/ic/iew w/e meär «wr
77awd ?ie/imew mw/?Ze. 77/w dewZZ/cäer Dewe/s da/Z/r, da/? d/e-
ses scäwacäe Or^aw aztspeäe/ZZ ztwd ersZar/cZ ZsZ.»

Es ist dies auch ein Grund mehr, sich, wie im Kräuterartikel
dieses Monats angeregt, Spitzwegerich einzusammeln oder sich
wenigstens zu merken, daß er bei Ohrenschmerzen hilfreiche
Dienste leistet und im Notfall auch als Frischpflanzenpräparat
unter dem lateinischen Namen Plantago erhältlich ist.



48

Wie «Schlankosan» wirkt
Frau H. aus E. schrieb am 3. April dieses Jahres:

«Möc/iZe /Arcen /wr das «Sc/iZan/cosan» recAi Aer^ZtcA danken.
77ä£ie sc/ion Zan#e grerne eZwas aniernommen, Mm ein wemgr
sckZanfeer z?i werden, aber vor c/ienwscken M/ZZeZn Aai/e fcA
Anpsi. TaöZe/Zen ertrage ZeA üöer/iawpi nicAi. Davon /äng^
mein i/erz se/ir /est srct sckZagren an. War deswegen schon bei
zioef Aerztem Be/de sapen, das 7/erz sei greszmd. Da Zas tcA
in 7Arer Zeiittng' vow dem «SchZa??kosa?i» nnd besteZZte dan??
davo??. Vorher mar ich 95 kgr wnd /eizt nocZi 90 kgr. So wohZ

mar mir schon Zang?e nichZ mehr. Das Arbeiten grehi vieZ
Zeicbter nnd die Schmerzen in den Knien sind anch mep. 7ch
mar ein/acb vieZ zn sebmer, babe aber a??ch /etzt noeb zw vieZ
Speck, der ?ioc/i wegr soZZte. Mit dem Bssen nebme icb mieb
in aebt. Sitzes vermeide icb sebon Zangre. Dei mir schZägrf das
kZare Wasser noeb an. Mein Vater sagri, das sei vererbt bei
mir. — Wie es nan so #ebt, menn man schZanker mird, dann
/ragren /este Era?6en, mas peboZ/en babe? Nnn möchten noeb
drei Fra?ten das «ScbZanbosan» ausprobieren.»

Dies ist kein Einzelfall, denn schon im Februar berichtete Frl. H.
aus T. :

«Möchte Sie bitten, mir nmgrehend mieder eine Dosis «SchZan-
fcosan» zn senden. GZeicbzeitip möchte icb 7bnen panz beson-
ders /ür dieses MitteZ meinen berzZicbsten Danb aussprechen.
7cb habe es battm /assen bönnen, da/Z es mirbZicb etmas pibt,
das in diesem FaZZe bäZt, mas es verspricht. Vorher hatte icb
nämZicb mindestens 4 Abma^ernngrsmitteZ, die zudem noch
vieZ /eurer maren. Aber icb bonnte dabei nicht die grerigrs/e
Spur von Er/o Zgr mabrneb?nen, denn icb habe dadurch nicht
J Gramm abgenommen/ Nun habe icb von dem «SchZanfcosan»
% eingenommen u??d siebe da, bereits eine Gemicbtsabnabme
von 2% kgr/ — f/nd dabei /iibZt man sieb so mobZ, ein/acb
ungrZauöZich/ 7cb danke 7bnen ans iibervoZZem Herzen.»

Es freut auch uns, daß «Schlankosan» hält, was es verspricht.
Es ist dies aber nicht so unglaubbar, denn wer den Artikel:
«Schlanksein, eine Wohlfahrt» in der Mainummer prüfend durch-
liest, wird den Erfolg begreifen können.

Literarisches
G. Fauser: NICHT HERZKRANK BLEIBEN 1 S. Auflage. 100 S.,

Fr. 4.—, Verlag Volksgesundheit, Zürich 2/39.
Die Verhütung und Heilung von Herz- und Gefäßkrankheiten ist
ein besonders dringendes Anliegen der Volksgesundheit, denn die
Todesfälle zufolge Herz/Kreislaufstörungen stehen in der Statis-
tik an erster Stelle. Dieses - Buch ist ein Hoffnungsstrahl für
Kranke dieser Art. Sein besonderer Wert liegt darin, daß es
dem Leidenden sagt, was der vielbeschäftigte Arzt selten kann:
was man tun und nicht tun oder richtig tun soll. Ein Blumen-
strauß von guten und erprobten Ratschlägen für den Alltag von
der Küche (Diät) bis zum Waschtuch (Körperpflege). Also wie
man den «Motor» schont und doch nicht rosten läßt, wie man sich
selber wieder in die Hand bekommt und auf einmal entdeckt, daß
es besser geht, als man erwartete. Es lohnt sich wirklich, etwas
mehr zu tun für sein Herz! Kein Wunder, daß schon die 3. Auf-
läge dieser Schrift vorliegt.

Zur Beachtung
Umständehalber stehen im Kinderheim Vogel noch zwei Plätze

in Reserve. Sollte eine Absage erfolgen, dann werden sie frei, so
daß sie für Interessenten alsdann zur Verfügung stehen.

Kinderheim VogreZ, Brat/

Für die Redaktion: Dr. h. c. A. Vogel, Teufen/AR

Zu verkaufen
von alleinstehender Dame;
1 Mixor, Rohkostmaschine und
für rohe Gemüsesäfte, 1 Gemüse-
dämpier (aus Pyrexglas), 3 Bände
Meng, «Das ärztliche Volksbuch»,
reich illustriert, alles wie neu,
zu % des Ankaufspreises.
Zuschriften erbeten unter Chiffre
GN 659 an die Buchdruckerei
dieses Blattes in Villmergen.

GESUCHT
Frau oder Tochter
zur Führung eines frauenlosen,
einfachen ländlichen Haushalts
(keine Landwirtschaft) zu zwei
Personen, Leichte Stelle, gesunde
Kost, biologisch geführter Gar-
ten. Bitte Offerten mit Lohnan-
Spruch an Hans Häubi, Ringwil-
Hinwil ZH.

Welches gesunde, arbeitsfreudige

Mädchen
sucht eine befriedigende Stelle
zur Betreuung von Haushalt und
Küche? — Geregelte Arbeitszeit,
gut bezahlter Posten,
Offerten zu richten unter Chif-
fre 660 an den Verlag der «Ge-
sundheits-Nachrichten» A. Vogel,
Teufen (App.),

Wer meldet sich?
Auf anfangs 1960 wird tüchtige

Gärtnerin
oder auch unternehmungsfreudige
Bauerntochter gesucht, die unse-
rem biologischen Gemüse- und
Heilkräutergarten volles Ver-
ständnis und gewissenhafte Pfle-
ge angedeihen lässt, —

Der kleine Doktor
Das Buch von Dr. h. c. A. Vogel, 6. Auflage

Es ist ein natürlicher Berater für jede Familie, wenn fol»
gende Fragen zu lösen sind:

1. Wie helfen wir uns in Krankheitsfällen einfach und
billig?

2. Welche Mittel und Anwendungen stehen in unserem
Hause zur raschen Hilfe zur Verfügung?

3. Was erreichen wir durch natürliche Heilfaktoren, durch
Diät, Saftdiät, Fasten Pflanzentherapie, Frischkräuter»
auflagen, Atemgymnastik, Wasseranwendungen und
dergl. mehr?

4. Wie helfen wir uns bei : Kreislaufstörungen, Krampf»
ädern, Blutdruckerhöhung, Rheuma, Gicht, Magen» und
Darmleiden, Verstopfung, Durchfall, Krebs, Zuckerkrank»
heit, Leber» und Nierenleiden, Fettsucht und anderem
mehr?

5. Welche zuverlässigen, natürlichen Hilfsmittel gegen die«
se Leiden rät uns «Der kleine Doktor» an?

6. Er gibt uns gerne Auskunft. Seine Ratschläge sind ein«
fach und leicht verständlich und für jeden durchführbar.

Dieses wertvolle, in Reinleinen gebundene Buch kostet mit
seinen 487 Seiten Fr. 14.30

In den letzten Jahren wurden über 20 000 Bücher in der
Schweiz verkauft. Auch in englischer Sprache erhältlich.

BIOFORCE-Verlag Teufen AR

Aktuelle Gesundheits-Literatur
1. Kochsalz schädigt Ihre Gesundheit, Von Dr. A, Waer-

land. Unerlässlich für Herz-, Nieren- und Hautleidende,
bei Stoffwechselstörungen Fr. 4.50

2. Vorgeburtliche Erziehung. Von Dr. N. Müller, Ein wert-
voller Helfer für Braut- und Eheleute zum Segen der
Nachkommen, zur Dauerfreude der Eltern an ihren Kin-
dern! Fr. 4.50

3. Alltägliche Kreislaulstörungen mit Abbildungen, Von Dr.
H. Wüscher, 3. Auflage. Fr. 4.50

4. Menschen über vierzig und das Problem der Langlebig-
keit. Fr, 4.20

5. Die Ernährung des Kleinkindes. Von Dr. h. c. Ragnar
Berg, mit Ratschlägen für Diät und Hygiene der werden-
den Mutter, Fr, 4.80

6. Heilung durch Fasten und Rohsäite, Von Dr. Eugen
Heun, mit Diätplan, Fr. 5.50

7. Gemüse-, Obst- und Kräutersälte, Von C. Fauser, Fr. 4.—
8. Stoffwechselkrankheiten. Fettsucht, Zuckerkrankheit,

Rheuma, Gicht, Ischias usw. Fr. 3,50
9. Bessere Verdauungsorgane. Teil 1 und II, je 120 Seiten.

Sammlung neuesten Wissens über deren biolog. Behand-
lung Fr, 3.50, beide Teile gleichzeitig Fr. 5.50

10. Nicht herzkrank bleiben! Von C. Fauser. 3. Auflage.
Praktische Winke und erprobte Hilfsmittel Fr, 4.—

11. Nervenkraft — Gesundheft — Leistungsfähigkeit durch
vereinfachte Vollernährung! Fr, 3.70

12. Der Stalldünger in seiner grossen Bedeutung für die Bo-
denkraft und seine noch bessere Anwendung. Von Dipl.-
Ing. G. Bayer Fr. 2,50

13. Neue Erkenntnisse der Naturheilbehandlung aus 50jäh-
riger Praxis. Von Dr. med. A. Rosendorff (Wien), Ge-
bunden Fr, 6.60

14. Kräuterheilkunde. Von C, Fauser. Band 1 und 2 zusam-
men (100 Bilder) Fr. 5.50

15. Joghurt, 75 köstliche Joghurt- und Joghurtquark-Re-
zepte Fr. 2,50

16. Gesundheit durch sinnvolle Ernährung und Diät, Von
Dr, H, Anemueller, mit viel farbigen Illustrationen! 19.60

17. Nahrung und Gesundheit (Jahrbuch 1959), mit Beitrag
von Dr. H. Anemueller Fr, 4,—

BÜCHERSTUBE VOLKSGESUNDHEIT

Bleicherweg 7, Zürich 2
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